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SPORT
Heute auf sportbuzzer.de
Saisonfinale von RB Leipzig:
Sabitzer fällt aus, Einsatz von
Forsberg und Schick fraglich

SK Duderstadt
beendet Saison auf
den Plätzen 2 und 4
Duderstadt.Nach dem coronabedingten Ab-
bruch der Schachsaison ziehen die Verant-
wortlichen des Duderstädter Schachklubs
eine positive Bilanz. Die ersteMannschaft
landete in der Bezirksklasse am Ende auf
dem 2. Platz. Diese gute Platzierung konnte
vor allem deswegen erreicht werden, weil
das Team häufig in Bestbesetzung antreten
konnte – auch wenn einige Spieler ihren Le-
bensmittelpunkt nicht mehr in Südnieder-
sachsen haben. Da es in diesem Jahr keine
Auf- und Absteiger gibt, spielt die Eichsfel-
der Vertretung auch in der kommenden Sai-
son in der Bezirksklasse undmöchte dann er-
neut im oberen Tabellendrittel mitmischen.

Die junge zweite Duderstädter Vertretung
landete in der Kreisklasse am Ende auf dem
vierten Platz. Die Youngster, von denen eini-
ge Spieler jünger als 14 Jahre sind, bewiesen
in all ihrenMannschaftskämpfen ihr Talent
und setzten sich häufig auch gegen etablierte
Gegner durch. kal

Erstes Duell der Finalserie am Freitag:
Alba Berlin gegen Ludwigsburg

Basketball: Hauptstadtteam hat sich auch im zweiten Halbfinale gegen Oldenburg deutlich durchgesetzt

München. Topfavorit Alba Berlin
hat souverän das Finale der Bas-
ketball-Bundesliga erreicht und
will sich nun die Sehnsucht nach
dem neunten Meistertitel erfül-
len. Der Hauptstadtclub gewann
am Mittwochabend in München
mit 81:59 (41:34) auch dasHalbfi-
nal-Rückspiel gegen die EWE
Baskets Oldenburg deutlich und
trifft nun auf die MHP Riesen
Ludwigsburg. Mit dem beruhi-
genden 29-Punkte-Vorsprung
aus dem ersten Duell ließ Alba
von Beginn an keine Zweifel am
dritten Endspieleinzug in Serie
aufkommen.

„Wir haben unser Spiel in
beiden Begegnungen durchset-
zen könnenmit unserer Schnel-
ligkeit, Oldenburg konnte dem
nicht folgen“, lobte Geschäfts-
führer Marco Baldi den Auftritt.
„Man muss vor so einem Finale
versuchen,dieFormhochzuhal-

ten und nicht Kräfte zu scho-
nen.“

Ogbe bester Alba-Werfer
Bester Werfer der beim Turnier
weiter ungeschlagenen Berliner
war Kenneth Ogbe mit 16 Punk-
ten. Bereits das erste Duell mit
den Niedersachsen hatte das of-
fensivstärkste Teammit 92:63 für
sich entschieden. In den beiden
Endspiel-Partien am Freitag
(20.30 Uhr) und Sonntag (15 Uhr)
wollen die Berliner nun ihre erste
Meisterschaft seit 2008 feiern.
Seit dem bislang letzten Gewinn
des nationalen Titels stand Alba
viermal in den Playoff-Finals der
Bundesliga – und hatte stets ver-
loren. Der FC Bayern als Alba-
Schreckder vergangenenbeiden
Endspielserien scheiterte in hei-
mischerHallebereits imViertelfi-
nale an Ludwigsburg. „Es war
wichtig, dass wir im Rhythmus

Auch in München kam es bereits
zu diesemDuell - in der Vorrunde
hatten die Berliner beim 97:89
reichlich Mühe. „Alba ist ein
großartiges Team, aber wir müs-
senalles gebenund starkeDefen-
sive spielen“, sagte der überra-
gende Ludwigsburger Marcos
Knight mit Blick auf das Finale.

Kein Glaube an dasWunder
Nach dem müden und enttäu-
schenden Auftritt im Hinspiel
war Oldenburg bemüht, sich zu-
mindest angemessen aus dem
Turnier zuverabschieden.Andas
große Wunder glaubte aber
schon niemand mehr. „Wir wol-
len uns bestmöglich präsentieren
und nicht noch mal so unter die
Räder kommen“, sagte National-
spieler Karsten Tadda bei Ma-
gentasport. Im letzten Turnier-
Auftritt kam Routinier Rickey
Paulding auf elf Zähler.

Albakonnte es sich angesichts
des großenVorsprungs erlauben,
Star-Aufbauspieler Peyton Siva
zuschonen.SodurfteStefanPeno
das Berliner Spiel lenken, der
SerbehatbeimTurniernacheiner
schweren Knieverletzung seine
ersten Einsätze seit 16Monaten.

Schon nach demerstenViertel
hatten acht Alba-Profis gepunk-
tet, am Ende waren es alle zwölf.
DieBerliner ließenzunächstnoch
die gewohnte Treffsicherheit von
der Dreipunktelinie vermissen,
gingen aber trotzdem mit einem
Sieben-Punkte-Vorsprung in die
Halbzeit. Nach der Pause brach
Oldenburg wie schon im ersten
Duellvölligein.CenterRasidMa-
halbasic musste nach seinem
fünften Foul früh auf die Bank -
Alba zogweiter davon und gönn-
te den Ersatzspielern beim
Schaulaufen reichlich Einsatz-
zeit. dpa

geblieben sind“, sagteCenter Jo-
hannes Thiemann.

Berlin undLudwigsburg trafen
in den Playoffs zuletzt vor zwei
Jahren aufeinander, Alba setzte
sich damals mit 3:0 Siegen durch.

Keinesfalls mit angezogener
Handbremse haben Berlins Landry
Nnoko und seine Mitspieler auch
die zweite Partie gegen Olden-
burg bestritten. Foto: imago-images

Virtueller Spendenlauf:
LG Eichsfeld wettet mit Sponsoren

Wenn am zweiten September-Wochenende 3000 Kilometer gelaufen werden, fließt Geld

Duerstadt. Es sollte ein Fest für die
Läufer werden, stattdessen kamEn-
de April die Absage: Zum 20. Mal
hätten die Läufer der Region am 11.
September beimSparkassenlauf die
Duderstädter Innenstadt bevölkert,
mehr als 2000 Starter wären über
verschiedene Distanzen auf den
Rundkurs gegangen. Die Corona-
Pandemie und die damit einherge-
henden Regelungen haben den Or-
ganisatoren der LG Eichsfeld (LGE)
allerdings einen dicken Strich durch
dieRechnunggemacht.Untätig sind
sie aber nicht geblieben.

Stadtfest-Atmosphäre, lautesAn-
feuern und sportliche Herausforde-
rungen–alldashat indenvergange-
nen 19 Jahren den Duderstädter
Sparkassenlauf ausgemacht. Das
wird es in diesem Jahr nicht geben,
dafür aber die größte Sportwette der
Region. Am Wochenende 12./13.
September will die LGE möglichst
viele Sportler mobilisieren, sodass
am Ende laufend undwalkend 3000
Kilometer zusammenkommen und
der Spendentopf geknackt wird.
„Ganz ohne ein sportliches High-
light in Duderstadt, können wir uns
nicht geschlagen geben“, lautet der
Aufruf.

„Größte Sportwette
der Region“
„Es geht doch nicht ohne Laufevent
in Duderstadt und somit haben wir
uns überlegt, die größte Sportwette
der Region ins Leben zu rufen“,
heißt es von Seiten der Organisato-
ren. „Die Idee, einen virtuellen Lauf
zu starten, kam uns schon bald nach
derAbsage.Woman inDeutschland
hinschaut, gibt es überall solche
Läufe. Allerdings mussten erst ein
paar Rahmenbedingungen geklärt
werden“, erzählt Hartmut Hublitz
vom Orga-Team, das sich über die
Zusagen aller bisherigen Haupt-
sponsoren freut. Sie haben sich be-
reit erklärt, in den Spendentopf ein-
zuzahlen. 4000 Euro seien bislang
zusammengekommen. „Wenn es
am Ende 5000 Euro werden, wäre
das super“, rechnetHublitznochmit
kleineren Spenden. Die Sparkasse
Duderstadt, Daume Karriere, Kuk-
physio, Laufline Göttingen, EEW
Duderstadt, Skoda Goldmann und
Scheithauer-Reisen haben Beträge
zugesagt.„Werdendie3000Kilome-
ter erreicht, geht das Geld aus dem
Spendentopf zu hundert Prozent an
die Organisationen, die wir ausge-
wählt haben. Sollten es weniger Ki-

Von Kathrin Lienig

Wenn es am
Ende 5000
Euro werden,
wäre das
super.

Hartmut Hublitz,
mitglied des

organisationsteams
der Lg eichsfeld

lometer werden, würde sich die
Summe entsprechend reduzieren“,
sagt Hublitz. Profitieren von den
Laufaktivitäten sollen am Ende das
Rote Kreuz Kreisverband Duder-
stadt, die Lebenshilfe Duderstadt
und das Elternhaus für das krebs-
kranke Kind in Göttingen.

Eichsfeld Gymnasium
signalisiert Teilnahme
„Seid entsprechend dabei und helft
uns, die Wette zu gewinnen“, for-
dern die Organisatoren die große
Läufergemeinschaft in der Region
auf. Bedenken, dass die anvisierten
3000 Kilometer verfehlt werden, hat
Hublitz nicht. Die Reaktionen auf
den Social-Media-Kanälen wie In-
stagram und Facebook seien
„enorm“ gewesen, berichtet der
Leichtathletik-Trainer.

Binnen 48 Stunden können die
Teilnehmer am 12. und 13. Septem-
ber sooft laufenwie siemöchten, um
Kilometer zu sammeln. „Das läuft
natürlich alles auf Vertrauensbasis,
aber diemeisten Läufer habenGPS-
Uhren und können damit die Länge
der Strecke und die dafür benötigte
Zeit entsprechend dokumentieren“,
sagt Hublitz. Wenn sich 300 Leute
meldenwürden, die im Schnitt zehn
Kilometer laufen oder walken, wäre

der komplette Spendentopf fällig.
„Ich habe auch schon mit einem
Lehrer vom Eichsfeld-Gymnasium
gesprochen. Von dort aus kommen
auchpositiveSignale“, sagtHublitz.
Auchbeider realenVariantedesDu-
derstädter Sparkassenlaufs konnte
sich die LGEichsfeld bislang auf die
Unterstützung der Schulen verlas-
sen.

Mehr als 20 Starter stehen schon
auf der Teilnehmer-Liste. Darunter
auchderAusdauersportlerChristian

Kalinowski, der über Marathon-Er-
fahrung verfügt und sicherlich viele
Kilometer für das große Vorhaben
seines Stammvereins beisteuern
wird. Dass dieses Ereignis auch zu
einer Familienangelegenheit wer-
den kann, zeigen viele Namen, die
auf Mutter/Tochter- oder Vater/
Sohn-Konstellationen hindeuten.

Info sie erreichen die autorin per
E-Mail an k.lienig@goettinger-
tageblatt.de.

Es wird Startnummern geben, aber keinen Rundkurs mit vielen begeisterten Zuschauern – wie im vergangenen Jahr. Der Duderstädter Spenden-
lauf soll ein virtuelles Event werden. Foto: schneemann

So läuft die Anmeldung

Wer amWochenende
12./13. September der
Lg eichsfeld helfen
möchte, die Wette
gegen die sponsoren zu
gewinnen, hat die mög-
lichkeit, sich online
unter folgendem Link
anzumelden: https://
my.racere-
sult.com/154081/regis-
tration?lang=de. Unter
dem Button „anmel-
dung“ müssen name,
geburtsjahr, anschrift,
mailadresse und – wenn

vorhanden – ein Ver-
eins- oder mannschafts-
name angegeben wer-
den. Diesen angaben
wird dann eine start-
nummer zugeordnet,
die mit der Bestäti-
gungsmail versendet
wird und zu hause aus-
gedruckt werden kann.
Die teilnahmekosten
betragen 2 euro und
sind ein reiner organi-
sationsbeitrag. sollte
am ende geld aus die-
sem topf übrig bleiben,

fließt der Restbetrag in
die spendensumme ein.
sind alle Regularien er-
füllt, steht der sportli-
chen Betätigung nichts
mehr imWeg. Jeder
teilnehmer kann in dem
Zeitfenster von 48
stunden so oft laufen
oder walken, wie er
möchte. anschließend
wird das ergebnis hoch-
geladen, der entspre-
chende Link wird mit
der Bestätigungsmail
verschickt.

BG unterstützt
Werte der
Verfassung

Veilchen im
Grundgesetz-Magazin

Göttingen.Der Sport setzt ein Zeichen für
dieWerte unserer Verfassung – für diese
Werte steht auch die BGGöttingen. Grund
genug für den Basketball-Bundesligisten
aus Südniedersachsen, die Sonderdruckauf-
lage des Grundgesetz-Magazins zu unter-
stützen. Am 23.Mai 2020 feierte die Verfas-
sung 71. Geburtstag. Nach dem großen
Kiosk-Erfolg des Grundgesetz-Magazins
zum 70. Jahrestag imVorjahr, präsentieren
der Journalist OliverWurm und der Desig-
ner Andreas Volleritsch nun eine erweiterte
Neuauflage.

Das Besondere dieser Ausgabe: Alle 71
Partner – 71, wegen 71 Jahre Verfassung –
kommen aus derWelt des Sports, darunter
auch die BGGöttingen. Verbände, Vereine,
Agenturen, Sportsponsoren und Sportme-
dien setzen auf diese Art gemeinsam ein Zei-
chen für dieWerte der Verfassung. Oliver
Wurm: „Die Idee entstand im Januar, da
2020mit Olympischen Spielen in Tokio,
einer paneuropäischen Fußball-Europameis-
terschaft sowie spannenden nationalen Li-
gen ein faszinierendes Sportjahr zu werden
versprach. Die Corona-Krise hat kurzfristig
natürlich auch unsere Idee insWanken ge-
bracht. Umso schöner, dass selbst in dieser
auch für den Sport schweren Zeit, so viele
Unterstützer an Bord geblieben sind.“ kal

Info Das grundgesetz-magazin kann ab sofort
für 10 euro im online-Fanshop der Bg göttin-
gen unter shop.bggoettingen.de bestellt wer-
den. sollten schulen interesse haben, größere
mengen der magazine abzunehmen, können
diese sich direkt bei der Bg göttingen unter
info@bggoettingen.de melden.

Northeimer HC
wirbt um

Kleinstsponsoren
Northeim. In der kommenden Saison können
Fans des Drittligisten Northeimer HC bei
den Spielen des Clubs nicht nur dabei, son-
dernmittendrin sein. Auf jedem Spieler- und
Fantrikot können sie für 25 Euro ihren Na-
men verewigen. 500 Kleinstsponsoren, die
mit ihremNamen hautnah das Team und
den gesamten Verein unterstützen, sind an-
gepeilt. Dabei ist der NHC auf gutemWeg.
„Wir nähern unsmittlerweile den 200
Kleinstsponsoren“, zieht Vorstandssprecher
Oliver Kirch eine erste Zwischenbilanz.

Es sei aktuell nicht einfach für die 3. Liga
und denGesamtverein den Etat zusammen-
zubekommen. „Daher kam der NHC auf
diese Idee, mit vielen Unterstützern seine
Ziele zu erreichen“, so Kirch, der weiter
tüchtig dieWerbetrommel rührt: „Lasst uns
das erste ausverkaufte Trikot der 3. Liga
beimNHC schaffen. Unsere Schuhwallhalle
ist mit 500 Zuschauern ausverkauft, und ge-
nau das wollen wir auchmit den neuen Tri-
kots der ersten Herrenmannschaft schaf-
fen.“ nd


